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Ja eh fie haben ſollen ä 
Der Schleſier Land und Gut: 
Muß uns erſt ſein entquollen 
r ur Tropfen Blut. B. 


Bie Tapetenstune)) N 


1 u 
. a Gortſetzung) 
* * 20, Ich hatte ſchon früher Müll 


Zu a elite um 5 zu baun ſchrieb 


ich noch Verſchiednes in Bezug auf meiner 
letzten Willen, im Fall mir des morgenden 
Tages Sonne virleicht zum Letztenmale hier, 
nieden aufgehn ſollte. Ich war ſo feſt über⸗ 


zeugt, daß ehrloſe Menſchen, für welche ich, 
meine Gegner 


unbedingt. hielt, durch ein Duell 
grade ſo ehrlos bleiben, als früher; daß durch 
den ſehr oft vom Ungefähr abhangenden Aus⸗ 
gang eines Zweikampfs gar Nichts entſchieden 
wird; oft der Unſchuldige unterliegt, und der 


Schuldige, begünftigt durch ein blindes Walten, | 


einen hölliſchen, für jeden Vernünftigen böchſt 
unwürdigen Triumph feiert — und doch . 
ich dieſer unangenehmen Nothwendigkeit nicht 
ausweichen, wenn man mich nicht für einen 
Feigling und meine, mir ſehr vernünftig ſchei⸗ 
nenden Anſichten für Geburten der Furcht und 
Haſenherzigkeit ausgegeben. Ein Glück für 
mich, daß ich ſchon als Student das Piſtolen⸗ 
ſchießen ganz handwerksmäßig betrieben und 
mit dieſer Waffe gehörig umzugehen gelernt 
hatte! 00 

Es ſchlug Eilf. Der volle Mond leuch⸗ 
tete freundlich herein; ich wollte mich eben, 
trotz der ſchneidend⸗ friſchen Luft, in's Fenſter 
legen, als ſich die Tapetenthür geräufchtos 
öffnete, mein tegütes Liebchen, wie gewöhnlich, 
chwarz gekleidet, herrinſchwebte und am Tiſche 
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jetzt icht wenig, als ſie das Buch emſig ſuchte. 


unwillig weg. 
die umhertappende Hand und nannte leiſe ihren 
Namen. 
Augen. und brach, wie eine geknickte Lilie, auf 
dem Seſſel zuſammen. 


bei Seite gelegt und freute mich 


Schnell ſchob ich ihr ein andres hin, doch 


kaum aufgeſchlagen, warf ſie es, wie ich glaubte, 
Ich lüftete den Schleier, faßte 


Da ſchrie ſie laut auf, öffnete die 


Ich brachte ſie mit 
ſüßen Schmeichelworten, mit der Liebe Alles 
beſiegender Gewalt nach kurzer Zeit wieder zu 
fi ch und. bat, fie begütigend: Vergieb, Du 
ewig Theure, daß ich die günſtige Gelegenheit, 
Weilchen mit Dir zu plaudern, be⸗ 
nutzte und Deinen wachen. Schlaf abkürzte. 


Bald ſaßen wir, "teaulich umfchloffen, auf 
dem Sopha. Sie geſtand mir verſchämt, mich 
gleich am erſten Tage meines Aufenthalts in 
R. geliebt und ſich nur deßhalb ſo auffallend 
geſträubt zu haben gegen meinen Vorſatz, in 
der Tapetenſtube zu wohnen, weil, ſie ihrer 
Krankheit wegen gefürchtet, meine Achtung zu 
verlieren und von den Leuten für halb ver⸗ 
rückt, oder für eine arge Sünderin gehalten 
zu werden, wenn ich über ihren krankhaften 
Zuſtand vielleicht gegen einen Uneingeweihten 
mich geäußert. Wat ben letzten, den Sün⸗ 
denpunkt betraf, ſo k unt' ich, ihr wahrlich nicht 
Unrecht geben, indem Menſchen, deren Geiſtes⸗ 


bildung noch "Auf dem Geftierpunkte ſteht, oder 
ſich auch nur Weniges darüber erhebt, in jeder 
körperlicher Abnormität, in jedem Gebrechen des 
Geiſtes eine verdiente Strafe des höchſten We⸗ 
ſens ſehn, des ewigen Quells aller Liebe, und 
man hött oft die jenes all⸗liebende Weſen 
als menſchlich⸗ſchwach bezeichnende Aeuſſerung: 
Gott hat Den oder Jenen gezeichnet, ihm dieſe 
oder jene Krankheit geſendet — ſei fie auch 
angeboren, alfo ünverſchuldet! Ich kann mich 
nun einmal nicht zu dem Glauben bekennen, 


welcher allerdings manchmal als bewährtes 


Beſſ ſerungsmittel wirkt, daß zum Beiſpiel der 
Inbegriff aller Liebe in einem mißgeſtalteten 
Kinde die Sünden der Eltern rächen, oder 
ſie dadurch ſtrafen wolle, daß ihr Kind bei 
gereiftein Alter moraliſch⸗ ſchlecht und eine Geiſ⸗ 
125 für ſeine Erzeuger werde! Hier liegt die 
Sünde in einer ſchlechten Erziehung, nicht. aber 
in Handlungen, welche damit in gar keiner 
Verbindung ſtehn. 
ar manchmal züchtigen, doch nie ohne Ver⸗ 
Mime nie den Unſchuldigen! 

Auf meine Frage, warum ſie gerade die⸗ 
ſes Zimmer zum Ziel ihrer wähle 
und ob nicht überhaupt dieſen Spaziergänge 
dadurch zu ſteuern ſei, daß man d pur 
ihres Schlafzimmers von Auſſen verſchließe? 
erzählte Fe mir, daß dies ſchon oft werfucht, 
worden, ſie dann aber zum Fenſter habe 
hinaus ſteigen wollen, und warum ich grade 
dies Zimmer wähle, ſetzte ſie lächelnd hinzu, 
das weiß ich nicht. Oft verbarg man mir 
den Schlüſſel; da ging ich dennoch zur Ta⸗ 

etenthür, hierauf zurück und war am folgen: 
125 Tage todtkrank. Da ich vor meiner Krank⸗ 


heit Mällner's Schuld ſehr gern gelefen, ſchwörend angeloben — o, 


nerwelt entſprungen. 


Liebe kann und muß ſo⸗ 


Freund ee ſuchte. 


ſchienen, beglücken und von keinem beglückt 
werden zu Töhheh, weil es ihr unmöglich ges 
weſen, fie) u achten, die allenthalben ihren 


Launen gefröhnt und fie mit den unverſchäm⸗ 
teſten Schmeicheleien unaufhörlich überschüttet 


hieraus ſei ihr abſtoßendes, endlich zur Ge⸗ 
wohnheit gewordenes und keine Ausnahme ge⸗ 
ſtattendes Benehmen gegen die geſammte Män⸗ 
Erſt bei mir. wo ſie 
Widerſtand gefunden, habe fie jenes ſüßliche, 
kriechende Weſen vermißt und deßhalb mit 
warmer Liebe an mir gehangen; doch ſtets 
zurückgeſchreckt und zugleich unwiderſtehlich an⸗ 
gezogen durch meine Kälte, ihres Buſens files 


Glühen mit Rieſenkraft bekämpft. weil ſie ge⸗ 


glaubt, daß ſie mir völlig gleichgültig, daß fie ver⸗ 
achtet von mir ſei. Selbſt die Majorin habe 
gemeint, ich vermöge nicht zu lieben, weil ſich 


der Aktenſtaub um mein Herz gelagert. — 


Was konnt' ich da wol Beſſeres thun, als 
ihr betheuernd verſichern, daß ich in ihr meine 
einzige Liebe verehre und ſie mir vertrauen 


ſolle, wie auf das eigne, trugloſe Herz. 


Mitternacht war längſt vorüber, als wir 
uns trennten. Nie hate ich fo ſüß geſchlum⸗ 
als i b, wo mich erſt ſpät 
Wer jemals treu 
und mit ganzer Seele geliebt, der wird die 
Götterwoͤnne mit mir fühlen, welche Alles um 
mich her in den heiteren Sonnenglanz der 
Freude, des Entzückens wandelte. O, wenn 
doch Alle, welche ſich am Altar durch das 
heilige Band für das Leben, für die Ewigkeit 
vereinen, welche in Freud' und Leid, in Kum⸗ 
mer und Gefahren ſich nimmer zu verlaſſen 
wenn doch Alle 


fo" geſchiehr es auch jetzt noch im bewußtloſen]dieſes Schwurs ſtets eingedenk, wenn Alle 


Zuſtande Sie war vor meiner Bekannſchaft 


der feſten Meinung geweſen, vermöge ihres 
Uebels keinen Wit wie fie ihr damals er⸗ 


ihter jungen Liebe Blüthen treu bewahrten: 
ein Paradies, ein Göͤttertempel müßte 195 
ſchöne Erde fein und bleiben!? 


* 


menge 21. mg mich 

Senn un, fin Uhr bes folgenden, Tages 
echo ich mich pom Lager, noch einmal Alles 
ordnend, einen Brief an die Geliebte, ſchrei⸗ 
bend, in welchem ich ſie, für den Fall meines 
Todes, zur Erbin meines ſämmtlichen Verinö⸗ 
gens ‚beflimmte,„ und auf das von mir ſchon 
aten 8 e 3 rd 
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Hirten, 27 eigen en Pa bot 


ſie mir die Hand, geſtand, daß ſie die 19 55 ö 
en, 


Nacht vor Angſt um mich kein, Auge geſchle 

und ſchmeichelte: Nicht wahr, mein Albert, 
Du nimmſt mich mit? Vielleicht kann, ich den 
unſinnigen, Schritt hintertreiben. So ſchwer 
mir's wurde, wies ich doch dieſen ſonderbaren 
Vorſchlag mit Ernſt und Beſtimmtheit zurück 
und geſtattete ihr nur auf ihre herzlichen Bit⸗ 


ame mir mit Kathinka entgegen zu kommen. 
um 7 Uhr hört ich den Wagen, vorſah⸗ { 


ren; auch der Friedensrichter fand ſich ein. 
Ich nahm ihn in mein Zimmer, machte ihn 


mit meinem letzten Willen bekannt und ließ 


chreiben. Der gute 


das Inſtrument unterfi 
. 417 erdrückte mich faſt vor Freude, daß ich 


ihn zum Sekundanten gewählt, und betheuerte 
Zomiſch, ihm ſei dieſe außerordentliche Ehre im 


Philſſterleben noch nicht geworden. Als wir 
‚hinab zum Wagen ſtiegen und ich Aoſchied 
ich mich aber tief gekränkt und angegriffen 


mahm von Roſamunden, umfaßte ſie mich mit 


ıbingebender Innigkeit, bat mich ſchluchzend, | 
erfinden Weg der Güte, des Vergleichs ein⸗ 
zuschlagen, eh' nich mich zur Wahl der Todes⸗ 


waffe beſtimme, und nur, um die außer ſich 
Gerathene zu berehigen, verſprach ich, was ſie 
wünſchte, preßte noch einen Kuß auf ihre 


Lippen und warf mich raſch wein außen zu belangen, auf meiner 
„ Laſſen wir dieſe iuriſiiſch⸗moraliſche Stage 


auf den Sitz. Lusdisld ann ui 


* 
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heran, und als ſie uns nahe genug. 


durch den ſchurkiſchen Raub einer mi 


Wir langten vor Acht iin dem bezeichnsten 


Wäldchen an, promenirten, da noch Niemand 
angekommen, plaudernd auf und nieder, wo⸗ 
bei mir mein humoriſtiſcher Gefährte, um mei⸗ 
nen Graf. zu bannen, allerlei Schnurren und 
lustige Streiche aus ſeinem Studentenleben er⸗ 
zählte und mich mehrmals zum ‚lauten, Lacher 


reizte, Es war ein heitrer /, köſtlicher Herb 


morgen; meine Bruſt, füllten. keine Mordgs⸗ 
danken, ſondern heiliger Frieden mit allen ABER 
und mit mir selber. Schon gestern, hatt, ich 
beſchloſſen, meine Kugel gefahrlos in die & 
zu ſenden, aber nicht in eine Menſchenbruſtz 
Eee ich jedoch 
meinem ungeduldigen Sekundanten verſchwieg, 


nur noch feſter. Mein Wagen fand am Saume 


des Birkenwäldchens und der jammernde Hein⸗ 
rich hatte Befehl, bekommen,, ſich ſogleich nach 
dem erfien, Schuſſe bei, uns einzufinden. ‚Eno- 
lich ſprengten zwei Reiter, in Mäntel gehüllt, 
garen, 
erkannt ich in einem derfelben Buch 
während mir der andere, nachdem ſie abge⸗ 
ſtiegen, als ein Gutsbeſi iger, und Fteur n 

5 ent⸗ 
Elſte fort, et el in der 
vergangenen Nacht plötzlich ſeine Gicht wieder⸗ 
bekommen und die Wiederherſtelung ſeiner Ehre, 
welche durch Ihr auffälliges Verlaſſen ſeines 


I Palaſtes und bie, hinterliſtige Entfernung Ihrer 


Couſine aus, ſeinem Bergſchloſſe. bedeutend, ver⸗ 
letzt worden, in meine Hände gelegt; warum 


ſinde, darf ich Ihnen, mein Herr Baron, Di 
erſt expliciren. Ding u 
Und dennoch wünſcht' ich dies zu wiſſch, 
ſprach ich ernſt, weil nach meiner Meinung 
ir „vei⸗ 
wandten jungen Dame, das größte Recht, Sie 
Seite ſich beſi ndet. 


unentſchirden und ſchreiten, lieber, wenn es ger | Nante. Das will ich Ihnen erklären Aus 
fällig, sogleich zur Sache! lachte ſchadenfroh] den jroßen fliegt das Kapital un aus den 
der Pole. en mod Rs ene es Mi lernen die Zinſen. ochun si inge 
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aut e, e e allerdin 
beben nitdt zu, © 
en biken verweilen. 
Kieß. S ſein doch Schwernöther, die Engländer. 
[Nante. Ja des ſind ſe. Sie entdecken Alles 
ewas Eener will. Eene Exſindung jagt de 
andere: Dampfboote, Jas beleuchtung, ori⸗ 
„ entalſche Frage, Schwebelhölzkens, National⸗ 
hd, unt Nene 5 ee ee 
Kieß. Wo liegt denn England? 
Nante Des liegt ſehr verſchieden: theils in 
Amerika, theils in Aſien, theils in Hanover, 
mehrentheils aber in Europa. Es is janz 
mit Weltmeer umjeben, was man Kanal 
nennt, un was ihn a. fehr ver⸗ 
dacht hat, der uf die gländer ene Picke 
itte Die 


. 
gn 


ein esp un Beſchluß folgt. „IND 1g dun 


3, . . — dd» 
Nene al mal eee ee a 
England und die Engländer. e 
Sa ee Mante, Kinn ate at 
Kb und feiner Freundin Madam As paſia 
während der Waſſerfahrt von Potsdam nach! 
Abit Ae Na lit : an finn Nin, 
ende ange ed enen ) 
NanteinYaltenife ſich feſt, Asſpaſiuſſen, aller I]... Mehmet un a dite wäͤch⸗ 
nag weile legt das Dampfboot los. * ter ausbilden läßt. Was beſonders ei die⸗ 


Kleß. Wo fo entſteht denn. zeibentlch der] feuige Haupfſtadt von Lenden merkwürdig 
ais, vis, deß ihr de Sonne nicht beſchei 


a E 
warte (map ih. ie Zewöhnlich] Die Naturforſcher vermuthen, „weile ihr mi 
entwickelt ſich aus Actien. Mold lonum 


i „leiden kann. „Andere, behaupten, beh. d 
Kieß. Hm! Wozu ſein denn aber zwei Scham, [. von den dicken Nebel herkommt, der, ihr 
ſteine? a — 


L. ucbedeckt. „ nun e Am leg 


Aspaſia. Haben ſe den. keene Jas⸗Com⸗ 
pagnie nich? 0 
ies Die brauchen ſe nich: des Volk is 
zwar benebeltz davor ſind aber de Mi⸗ 
after illuminirt. 50 j 
Kieß. Ick möchte mal enen Engländer Eben. 
85 ia. Ick habe eenen jeſehen vor zwee 
FIroſchen, im Adlerſchen Saal. Er junk 
nakendig, hatte Federn in die Haare un 
ef fraß lebendige Leichen. 7 i 
N ante. In ‚Ihre Bemerkung is een Druck 
fehler Aspaftuſſen. Dieſes war keen Eng: 
länder nich, der jehörte eene andere wilde 
Nation an. — Der Engländer is daran 
zu erkennen, daß er immer die Hände in 
de Hoſentaſchen hat, den Hut in de Stube 
ufbehält un ſchiefe Jeſichter macht, was 
man Spleen nennt. So lange er kleen 
is, heeßt er Engländer, wenn er ausge⸗ 
wachſen is, nennt man ihn Iros⸗Brita - 
nier. Uebrigens raſirt er ſich ſelber, erzeugt 
5 Rn Junge un is ſehr liberal. 


— — 
M s cellen. 

Ein atter Schäfer pröt prophezeft: der diesmalige 
rr tritt ſpät ein, bringt viel Schnee und 
wird mehr gelinde als ſtreng ſein; der Früh⸗ 
ling wird angenehm, der Sommer heiß werden, 
aber alle Getreidearten, mit Ausnahme einiger 
Hülfenfrüchte, gerathen herrlich; Wein wird reich⸗ N 


lich und vortrefflich vorhanden fein, und die Bie⸗ 
5 werden viel Honig und Wachs bringen. N 


Der ſtets von Einbruch und Beraubung 
träumende Parfumeur Y. in München kaufte 
1 Bewachung feines Waarenlagers einen Fang. 
hund für 2 Loulsd'or, ſperrte ſolchen in das 
neben feinem Schlafkabinet befindliche Verkaufs 
gewölbe und ſchlief nun ſeit langer Zeit, ver⸗ 


trauend auf einen vortrefflich vrefſrten Cerberus, 
ruhig ein. Gegen Mitternacht wurde er durch 
einen entſetzlichen Lärmen erweckt. Zitternd 
leuchtete er in ſeinen Laden und erblickte eine 
gänzliche Zerſtörung — alle Büchſen und 
Gläſer lagen zerſtreut und zerbrochen umher 
— der Föftliche Balſam, die hertlichſten Eſſen⸗ 
zen und Pomaden ſchwammen auf dem von 
Wohlgerüchen duftenden Boden, und der ge⸗ 
treue Wächter des Hauſes, welcher dieſe Re⸗ 
volution bewirkt hatte, war ſo eben beſchäftigt, 
den Inhalt einer Pomadenbüchſe zu verzehren. 
Mit gezogenem Säbel ſtürzte er auf den uner⸗ 
ſättlichen Räuber los; allein dieſer warf ſich 
mit voller Kraft auf ſeinen Prinzipal, riß ihn 
zu Boden, ſetzte ihm die Füße auf die Bruſt, 
indem er zugleich den — mit den ſchönſten 
Zähnen beſetzten Höllentachen öffnete und bei 
der leiſeſten Bewegung des Zitternden murrte. 
So lag der arme Parfumeur bis gegen Mor⸗ 
gen, wo ihm der eintretende Kommis in der 


ö erwähnten Lage, unter dem Dufte von Wohl⸗ 
gerüchen erblickte. 
Verkäufer des Hundes, deſſen Ruf Mylord 
auf der Stelle gehorchte. Kaum befand ſich 


Dieſer eilte ſchnell zu dem 


aber Letzterer auf der Straße, fo ſprang er 
auf eine vorübergehende Dienſtmagd los, raubte 
ihr den Braten, welchen ſie von der Fleiſch.⸗ 
bank nach Hauſe trug und verzehrte ihn auf 
der Stelle. Der zitternde Parfumeur erſetzte 
den Diebſtahl, bezahlte die ihm diktirte Strafe, 
ſeufzte tief über den Vetluſt ſeines herrlichen 
Waarenlagers, überließ dem Hunde⸗ Händler 
den grimmigen Cerberus unentgeltlich, und 
übertrug die Wache des Haufes 2 . 
Spitzhündlein. 


Dieſen Sommet las man im er G08 
munalblatte folgende Anzeiger, Alle Sonnabende 
iſt auf der Siegeshöhe Gontert — And oder * 
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Zur Winterzeit, wenn ſtarker Froſt einge 
treten ift, kann man die Feldmäuſe ſicher tödten 
wenn man die Löcher mit Steinen verſtopft, oder 
Waſſer hineingießt. Die hartgeftorene Erde ver⸗ 
hindert ſie, ſich neue Ausgänge zu machen, und 
wenn der Froſt nur mehrere Tage anhält, ſo kann 
man ſicher fein, daß fie verhungern, weil fie kei⸗ 


Tags⸗ Begebenheiten. 
Die von dem Prinzen von Joinville kom⸗ 
me it regt Bee Wie n er Aſche 
des Kaiſers Napoleon am n 5 Uhr 
‚früh in Cherbourg angekommen. chin E 
‚Bericht hatte der Gonverneur von . Mn na 
die Ausgrabung der Leiche Km: ie 108 
den 15. Oktober ſtatt. Der Fee nbe⸗ 

geöffnet ice 


7% 


30. . 


nen Wintervorrath eintragen. ſchaͤdigt herausgenommen, nd die 
fand ſich über alle Erwartung gut erhalten, In 


Das Vermögen Sr. Majeſtät des Königs Bat 1 Na Ri 47 „ler 
der Niederlande, welches derſelbe in das Pri-] ene tiefe Rührung. um halb 4 Uhr verkündete 
vatleben mitnimmt, beträgt 168 Millionen. Sun genen Wevegihg ke Die ine 
(ob Franken oder holländiſche Gulden, ift nicht Jud die Garniſon gingen vorauf, die Zipfel des 
angegeben; wahrſcheinlich letztere Geldſorte.) ] Leichentuches trugen die Generale Bertrand und 
e ee Gourgaud und die Herren Las Caſes und Mar⸗ 

Die Pariſerinnen ahmen jetzt die Wieſen | chant; die Behörden und Einwohner folgten dem 
nach, mit langen Kleidern, die mit Tauſen⸗ 


Zuge. Die Kanonen der 1 beantworteten 
den verſchiedener Blumen bedruckt find. Sie 5 e ee ern det 
heißen „Wieſenmouſſelinkleider,“ und die Mäd⸗ der franzoͤſiſchen als der ander Schiffe auf Hals 
chen ſehen darin wie lauter Göttinnen Sloras | dem Maſt als Zeichen der Trauer. Am Quai 
aus. Die Blumen ſind auf weißem Grunde, 
wodurch die Kleider ſo reizend ausſehen, daß 


bildeten die engliſchen Truppen ein Spalier; am 
Merresufer_ landen der Prinz und die Off eee 
die Mädchen jetzt gar nicht mehr über Man— 
gel an Eroberungen klagen; wenn ſie aber 


hernach im Hauskleide erſcheinen —! Die 


des franzoͤſiſchen Geſchwaders mit entbloͤßtem 
Haupte und uͤbernahm vom Gouverneur die Aſche 
des Kaiſers Napoleon. Sogleich wurde der Sarg 
in 1 111 5 = Fregatte hinabgelaſſen, und 
5 uͤhlten fi lle tief ergriffen, denn der 
ischen Schönen miſſen, Es, hoffentlich, daß] donn a iſers b i 
r viel beſſere Zukunſt derhelgt Han be ch bei erbenden Keiser Anlwallo 2 
im Hauskleide ſiegen. Am Bord der Fregatte unter Kanonendonner 
angekommen wurde der Sarg auf ein Trauer⸗ 
geruͤſt geſetzt, 60 Mann bildeten die Ehren „ 
der Segen wurde geſprochen und die Leiche blie 
die ganze Nacht ausgeſtellt. Am 16, früh ward 
ein feierlicher Trauergottesdienſt gehalten, und 
darauf die Leiche in das e eee ein 
Trauergerüſt binabgelaflen, Die Anfertigung der 
Protokolle erforderte 2 Tage, und den 18. pn 
die Belle⸗Poule und die Favorite unter Segel. 


E 


Eintheilung Europa's. Frankreich, 
das Land der Moden; England, das Land 
der Launen; Spanien, das Land der Ahnen; 
Italien, das Land der Pracht; Polen, das 
Land der Herren; endlich Deutſchland, inclu— 
five Schweden und Dänemark, das Land der 
Titel. In dem letztern giebt es nämlich nicht. 
weniger denn zweihunderteinunddreißig Arten 


Dre Zuſtand der epvpfifchen Armee und Flotte 
wird als ſehr jaͤmmer e e Nac 
davon, daß Mehemed Ali es einſehe, wie er 

gen die Verbündeten nichts ausrichten werde und 


daher geſonnen ſei, ſich dem Traktat vom 15. 
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